15.09.2014: Der Prozess gegen Faruk Ereren geht weiter

Mit 30minütiger Verspätung (Gesundheitsproblem des Ergänzungsrichters) begann der Verhandlungstag um 11:30h. Die VR teilte mit, dass in Sachen Rechtshilfe Erkan Catal und Frau Filis Gencer das Türkische Justizministerium geantwortet habe, dass keine genauen Personalien vorlägen und man deshalb der Bitte um Rechtshilfe nicht nachkommen könnte. Der VR klang das befremdlich und merkwürdig. Sie sei erstaunt und bliebe am Ball. Insbesondere im Fall von Frau Gencer stimme das nicht.

In Sachen Semi Genc käme lapidar die Antwort, er befände sich im Zeugenschutzprogramm und könne deshalb nur durch türkische Richter vernommen werden. Auch das war der VR befremdlich, denn beim letzten Mal sei es doch anders gewesen. Außerdem sei der angeforderte Fragenkatalog bereits 2x vorgelegt worden. Bis zum Ende der Herbstferien werde noch abgewartet, dann würde entschieden, wie zu verfahren sei. Dazu würde dann auch das bis dahin vorliegende Gutachten Tellenbach zu Semi Genc herangezogen werden können.

Herr Bostepe und sein Bruder (amtliche Übersetzer am OLG) hatten Ende Juli dem Senat aus der Türkei mittels Zeitungsberichten und Internetartikeln über die Verhaftung des ehemaligen Chefs der Antiterrorabteilung „Serdar Barak Tuttan“ berichtet (er war im Zusammenhang mit weiteren hochrangigen Polizisten mit dem Vorwurf des Staatsverrats verhaftet worden). Dieser sollte auch im Rechtshilfeverfahren vom Gericht befragt werden, da er mit Semi Genc zu tun hatte. Dieses wurde heute offiziell in das Verfahren eingebracht.

 Die neue Terminplanung bis Weihnachten wird nächste Woche ausgehängt. Alle Termine ohne den Zusatz „optional“ sind fest. Der nächste Termin ist am 26.09.2014 um 9:30h. Die Videobefragung von Herrn Özcalan soll mit den Fragen der Staatsanwaltschaft fortgesetzt werden. In dem Zusammenhang berichtete RA Schmitt, dass die Müdigkeit und Konzentrationsschwäche von Herrn Ereren weiter anhalte. Die Ursache ist eine Schlafapnoe, die nur mit einer Schlafmaske in der Nacht behoben werden kann, aber das Sozialamt in Leverkusen ist nicht bereit, die Kosten zu übernehmen, da die Krankheit nicht lebensbedrohend ist. Die VR bat Herrn Ereren, sich sofort zu melden, wenn die Konzentrationsfähigkeit nachlasse. Man habe sich auf 2 Stunden geeinigt. Probleme sehe sie in  der Videobefragung, weil weder Staatsanwaltschaft noch Verteidiger vorher sagen konnten, wie lange sie mit der Befragung von Herrn Özcalan bräuchten, und man dem türkischen Gericht nicht nach 2 Stunden eine längere Pause aufdrücken könne. Herr Özcalan ist in einer anderen Stadt in einer Haftanstalt.
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